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Terminkalender

Stulln

Feuerwehr Stulln. Heute, 19 Uhr,
Übung für alle Aktiven am Feuer-
wehrhaus.

Frauenbund. Heute, 18.30 Uhr, Nord-
ic Walking. Treffpunkt Feuerwehr-
haus.

Faschingsgesellschaft. Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen am
Freitag, 12. Mai, um 20 Uhr im Gast-
haus Bodensteiner.

Gartenbau- und Verschönerungsver-
ein. Heute, 19.30 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen im
Gasthaus Bodensteiner. David Ja-
nousch von der Sternwarte Dieters-
kirchen referiert zum Thema „Astro-
nomie – Ein Streifzug durch die Wei-
ten des Alls“.

TSV – Kinderturnen. Heute, 15.30 bis
16.15 Uhr, Grundschulkinder in der
Mehrzweckhalle. Kinder drei bis fünf
Jahre von 16.30 bis 17.15 Uhr.

TSV – Lauftreff. Heute, 18.30 Uhr,
Training Lauf 10. Treffpunkt Sport-
platz.

Altendorf

Singkreis. Heute, 19.30 bis 21 Uhr,
Chorprobe im Gemeindezentrum.

Guteneck

Der Seniorenkreis der Pfarrei Weiden-
thal lädt morgen um 1.30 Uhr zu Mai-
andacht in die Schlosskapelle Guten-
eck ein. Anschließend ist gemütliches
Kaffeetrinken im Schützenheim.

Zuhören, gemeinsam schweigen
Lieselotte Käss begleitet Menschen in ihrer letzten Lebensphase

Stulln. (ohr) Staatsministerin Mela-
nie Huml verlieh im Dezember 2015
Lieselotte Käss, engagiert beim Hos-
pizverein Stadt und Landkreis
Schwandorf, die Auszeichnung „Wei-
ßer Engel“ für ihr ehrenamtliches
Vorbild bei der schwierigen Aufgabe
der Hospizbegleitung. Die Geehrte
ist auch Mitglied beim Seniorenkreis
Stulln und konnte für einen Vortrag
gewonnen werden.

„Was macht ihr da eigentlich?“,
werde oft gefragt. Lieselotte Käss er-
läuterte die Aufgabenbereiche. Pal-
liativ Care umfasst die „Begleitung
und Versorgung schwerkranker, mit
einer nicht zu heilenden Grunder-
krankung in ihrer letzten Lebenspha-
se“. Die Palliativversorgung zielt auf
eine bestmögliche Erhaltung der Le-
bensqualität durch Linderung der
Schmerzen und unterstützt bei einer
möglichst aktiven Lebensgestaltung.

Die Allgemeine Palliativversorgung
(AAPV) umfasst die Betreuung durch
den Hausarzt und das Pflegepersonal

sowohl zu Hause und als auch im
Heim – und ist eine Kassenleistung.
Bei der spezialisierten ambulanten
Palliativversorgung (SAPV) sind pal-
liativ geschulte Ärzte und Pflegekräf-
te 24 Stunden erreichbar. Sie ermög-
lichen die Verabreichung starker Me-
dikamente und helfen bei behördli-
chen Formalitäten und bei der Ein-
stufung von Pflegegraden. Im Land-
kreis Schwandorf gibt es die Pallicura
(entspricht der Palliative Care). Sie
wird als Kassenleistung gewährt.

Hospizbegleiter, so Käss in ihren
weiteren Ausführungen, unterliegen
einer strengen Schweigepflicht und
sind nach dem Standard des Bayeri-
schen Hospizverbandes ausgebildet.
Sie arbeiten rein ehrenamtlich, dür-
fen aber nicht von sich aus tätig wer-
den. Eine Anforderung ist erforder-
lich. Die Hospizbegleiter nehmen
sich Zeit zum Zuhören, zum gemein-
samen Schweigen. Sie sind einfach
da, begleiten den Weg der Krankheit
und entlasten Angehörige. Heilung

ist nicht das Ziel der Versorgung. Pal-
liativstationen sind im Krankenhaus
Barmherzige Brüder/Regensburg,
Neustadt an der Waldnaab – sie ge-
hören zu den Kliniken Nordober-
pfalz/Weiden – und im Klinikum Am-
berg untergebracht. Die Einweisung
obliegt dem Hausarzt. Die Versor-
gung kann sich über mehrere Wo-
chen erstrecken. Auch eine Entlas-
sung nach Hause ist möglich.

Das einzige bisherige stationäre
Hospiz für die Oberpfalz befindet
sich in Pentling/Regensburg unter
der Trägerschaft der Johanniter. Als
Eigenfinanzierung muss das Hospiz
10 Prozent beitragen und dieser An-
teil wird durch Spenden abgedeckt.

„Ich bin stolz und glücklich, dass
du bei uns Mitglied bist“, brachte der
Vorsitzende des Seniorenkreises
Stulln, Helmut Kramer, bei seinen
Dankesworten zum Ausdruck – und
die zahlreich anwesenden Mitglieder
spendeten spontan.

Lieselotte Käss referierte beim Se-
niorenkreis Stulln und erläuterte die
Aufgaben einer Hospizbegleitung.
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Kurz notiert

Zum Sommerfest
im Kindergarten

Altendorf. (kö) Zum Sommerfest
lädt der Kindergarten St. Andreas
am Freitag, 12. Mai, die gesamte
Bevölkerung ein. Auftakt ist um
14 Uhr mit dem Auftritt der Kin-
dergartenkinder. Der Elternbeirat
sorgt mit Bratwürsten und Grill-
fleisch sowie Getränken für das
leibliche Wohl. Auch ein üppiges
Kuchenbüfett wartet auf die Be-
sucher und bei einer Tombola
gibt es schöne Preise zu gewin-
nen.

Planungen zur
900-Jahr-Feier

Altendorf. (kö) Altendorf wurde
im Jahre 1118 in der Gründungs-
urkunde des Klosters Reichen-
bach erstmals urkundlich er-
wähnt. Dies jährt sich im Jahre
2018 zum 900. mal. Alle Vorsit-
zenden und Verantwortlichen der
Vereine und Organisationen der
Gemeinde sind deshalb am Mitt-
woch, 10. Mai, um 19.30 Uhr ins
Gasthaus Schiesl eingeladen. Da-
bei wird besprochen, in welchem
Rahmen das Jubiläum gefeiert
werden kann. Dazu eingeladen
sind alle Bürger, die sich in die
Planungen einbringen wollen.

Mit Kursen
fit werden

Stulln. (eca) Die Abteilung Tur-
nen des TSV Stulln bietet zwei
neue Fitness-Kurse an. Sommer-
Fitness im Freien beginnt am 10.
Mai am kleinen Fußballplatz am
Sportgelände von 18.30 bis 19.30
Uhr (nur bei schönem Wetter).
Der Unkostenbeitrag beträgt
zwei Euro pro Teilnehmer. Die
weiteren Treffen sich für 17. Mai,
31. Mai und 7. Juni geplant. „Rü-
cken aktiv“ startet am 11. Mai
und läuft über fünf Übungsein-
heiten. Er kostet für Mitglieder
fünf Euro und für Nichtmitglieder
zehn Euro. Kräftigung der Rü-
ckenmuskulatur für einen gesun-
den Rücken zeichnen diesen Kurs
aus. Anmeldung möglich bei
michaelaheigl5@gmail.com

Gläubige pilgern zum Marienheiligtum in Mitterauerbach
Altendorf-Mitterauerbach. (exb)
Wie jedes Jahr machten sich auch
heuer wieder zahlreiche Gläubige
aus der Pfarrei Altendorf auf den
Weg zur Wallfahrtskirche „Unsere
Liebe Frau“ in Mitterauerbach. Tra-

ditionell gingen die Ober- und Mit-
terauerbacher den Wallfahrern ent-
gegen und geleiteten sie das letzte
Stück des Wegs nach Mitterauer-
bach, das früher ein vielbesuchter
Wallfahrtsort war. Mächtige Pilger-

züge, sogar aus Böhmen, kamen
hierher zum Marienheiligtum, das
früher dem Heiligen Leonhard ge-
weiht war und erst um 1778 umge-
baut, erweitert und in „Mariä Him-
melfahrt“ umbenannt wurde. Nach

dem Gottesdienst stärkten sich die
Wallfahrer im Wirtshaus „Zur alten
Linde“, bevor sie sich wieder sin-
gend und betend auf den Heimweg
machten.

Bild: exb

„Tief goldfarben und kräftig“
Der Vereins- und Bauaus-
schuss der Feuerwehr Guten-
eck hatte einen wichtigen
Termin: Bierprobe in der
Brauerei Naabeck. Schließ-
lich muss das Festbier, das
bei der Gerätehausein-
weihung ausgeschenkt wird,
auch munden.

Guteneck-Naabeck. (slh) Verkauflei-
ter Peter Neidl führte die Feuerwehr-
mitglieder sowie Bürgermeister Jo-
hann Wilhelm zuerst durch den La-
gerkeller. Im tiefsten Raum war alles
für die Bierprobe vorbereitet. Peter
Neidl beschrieb das Festbier als „ein
tief goldfarbenes, kräftig untergärig
gebrautes Bier mit einem Alkoholge-
halt von 5,1 Prozent“. Er wünschte
den Feuerwehrlern ein schönes Fest
mit sonnigen Temperaturen sowie
viele hungrige und durstige Gäste.
Bürgermeister Johann Wilhelm lobte
die geleistete Arbeit beim Geräte-
hausneubau und freut sich nun zu-
sammen mit der Gemeinde auf das
bevorstehende Fest. Auch der Vorsit-
zende der Feuerwehr Guteneck, Mar-
kus Eckl, hofft, dass bei der Großver-
anstaltung alles reibungslos über die
Bühne geht. Anschließend zapfte

Eckl mit zwei kräftigen Schlägen das
30-Liter-Fass Festbier an. Der Probe-
trunk schmeckte.

Bei der anschließenden Brotzeit im
Dorfwirtshaus Beer stellte Markus
Eckl das Festprogramm vor. Am Frei-
tag, 2. Juni, ist um 19.30 Uhr Festbie-

ranstich mit Schirmherr Landrat
Thomas Ebeling, anschließend Baye-
rischer Abend mit Schmankerln,
Tanz und Schafkopfen sowie Musik
von „VA-Blech“ ohne Verstärker. Am
Samstagabend stellt man sich um
18.30 Uhr zum Festzug auf. Anschlie-
ßend ist „Nacht in Tracht“ mit

„Wöidarawöll“. Der Sonntag, 4. Juni,
beginnt um 8.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst und Segnung des Feuer-
wehrhauses. Anschließend ist Früh-
schoppen, Mittagessen, Kaffee und
Kuchen sowie Besichtigungsmöglich-
keit. Um 20 Uhr gastieren „Da Hua-
wa, da Meier und I “.

Die Feuerwehr fuhr zur Bierprobe in die Naabecker Brauerei. Gemeinsam wurde auf das Gelingen der Gerätehaus-
einweihung angestoßen. Im Bild vorne von links Vorstand Markus Eckl, Bürgermeister Johann Wilhelm, Verkaufslei-
ter Peter Neidl und Kommandant Roland Kederer, dahinter der Vereins- und Bauausschuss. Bild: slh


